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Tafel (i. (;egenübl'rstplJung (;)ühlampen/Leurht,toffiMmpen (Anlage D) 

Lampentyp PAn PAn PAn EElt relative relative 
kWh!a AplplIcht.- Nutzungs-

kW kWjt kW,'.\ K rt'l. Sliirkl' rluul-'r 

Glühlampl' 11 I,:) ·10' 1I,51i 100 1110 1011 

Leuchtstoff-

lawr'c 2,7 0,32 ·10' 0,14 25 100 450 

Sortieren, Vermarkten und Expedition (Hauptumschlag) 

Futteranteile und Abgänge 

Sonstige Energieabnehmer 

In älteren Anlagen werden zur Bpleuehtllng oft no('h r-:'Iüh­
lampen verwendet. 

Tafel 6 gibt einen überblick zur möglichen Einsparung 
durch den Austausch von Glühlampen durch Leuchtstoff­
lampen in einer ALV-Anlage (D), 

4. Zusammenfassung 

Die energetischen Messungen in ALV-Anlagen für Kartof­
feln veranschaulichen den Bewirtschaftern landwirt­
schaftlicher Anlagen die Bedeutung dieser Messungen für 
die Senkung der Energieintensität mit betrieblichem und 
volkswirtschaftlichem Nutzen, 

Die hier ausgewerteten Messungen können vom Bewirt­
schafter oder von Kreisbetrieben für Landtechnik durch­
geführt werden. 

Projektierungseinrichtungen erhalten Hinweise zur Ge­
staltung der elektrischen Anlagen aus der Sicht der 
Energielwwender. 

Für Rekonstruktionsmaßnahmen und Projektgestaltung 
wird u. a. der Nachweis geführt, daß Energie- und Kosten­
einsparung durch den Ersatz von Glüh- durch Leuchtstoff­
lampen erzielt w('rden, bei gleichzeitiger Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen, Installationstechnisch wird die 

Ordnung dpr Elt- VprteillJng nach tCl"hnologisdlen Linien 
unterstrichen, 

In Meßreihen wird der Nachweis gl'führt. daß durch sinn­
voll ps Betreiben d('r Teilgliedpr einer Anlage bprpits 
wesentliche Energie('insparllnw'n erzielt w('rden. 

\"Iesentlicher Beitrag zur rationellen Energiellnwendung 
liegt im automatisierten Lüftungsbetrieb. 

Für ALV-Anlagt'n > 5 kt werd('n die Bedingungen für 
den günstigen Einsatz von Blindkistungskompensations­
anlagen dargestellt. 

Die Auswirkungen und Vortpile auf die Energiewirtschaft 
lind die betrieblich-ökonomischen Belangp werden 
erörtert. Daraus resultieren Tarifverbesserungl'n und 
höhere Belastbarkeit des Elektroverteilungsnetzes, 
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Selbstfahrender Zuckerrüben-Köpflader 6-0CS aus der CSSR Ing. J. Satek, PI'ag 

Im Rahmen der Spezialisierung der Lalldlllasehinenproduk­
tion in den Mitgliedsländern des RGW wurde der Hl'lrieb 
Agrostroj JiC'in mit der Entwicklung und Produktion pines 
selbstfahrenden sechsreihigen Rübenköpflll<IPrs betraut. Die 
ersten selbstfahrenden Maschinen wurden mit einem einge­
bauten Traktorenmotor in den letzten Jahren erprob!. In 
diesem Jahr wird die Nullserie des selbstfahrenden Köpf­
laders mit der Typenbezeichnung 6-0CS geferlif(t. Es wird 
in Erwägung gezogen, ihn in Zukunft im Komplex mit d(,lIl 

aufgrund von Verlrägen zwischen den RGW-Ländern pro­
duzierten Zuckerrüben-Rodelader KS-6 einzusetzen. Hier 
erfolgt eine erste Vorstellung dieser Neuentwicklung. 

Aufbau des Köpflllders 

Im Prinzip kann der Köpflllder 6-0CS mit einem sechsreihi­
gen oder mit 7.wei dreireihigen Rodeladern arbeiten. und 
zwar in Reihen mit einem Abstand von 45 oder 50 cm. Er 
häckselt das geerntete Blau und lädt es auf einen nchen­
herfahrenden Anhänger oder LKW. 

Der selbstfahrende Köpflader 6-0CS hai einen dreiteiligen 
Rahmen, an dem gelenkig der Köpfmechanismus aufge­
hängt und die Förderer, das Fahrwerk. die Anlriebscinheil 
und die Fahrerkabine befesligl sind. 

Die in der Querrichtung pendelnd aufgehängte Vorderachse 
hat vier hydraulisch betätigle Lenkräder. Die hintl'ren 
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Triebräder sind zwillingsbereift, um das Einsinken der 
Maschine in den Boden zu verhindern. 
Der Köpfmechanismus bestehl aus sechs voneinIInder unab­
hängigen Köpfeinh('it<>n. Zu jeder Einheit gehört ein THstrad. 
ein starres schräges Messer und eine Blaltabweistrommel. 
Die Größe der Rübenköpfe ist nach der (;röße der Hüben 
einstellbar. Der Schnittwinkel des Messers ändert sich dabei 
nur unbedeutend, SO daß ein sauberer Schnitt gewährleistel 
ist. Die Köpfeinheiten sind hinten drehbar gelagert und vorn 
federnd aufgehängt. Die Tasler werden zwangsläufig ange­
trieben, ihre Drehzahl läßt sich nach der Fahrgeschwindigkeit 
der Maschine einstellen. 
Das Blatt wird von zwei Läng~fördere:rn hinter d(,11 Köpf­
mechanismen aufgenommen. Dann gelangt es auf einen 
Querförderer und weiter auf den abklappbaren Ladeförderer. 
Dieser kann je nach Bedarf in Transport- oder Arbeitsstel­
lung gebracht werden. Am Ende des Förderers befindet sich 
eine Häckseltrommel, die das Rübenblatt zerkleinert und 
dadurch dessen spezifische Masse erhöht. Nach Angaben des 
Herstellers kann man mit dem Förderer einen Wagen mit 
Bordwänden bis zu 2,70 m Höhe füllen. 
Die Antriebseinheit besteht aus einem fest eingebauten Trak­
lor vom Typ Zetor 6711. Die geschlossene Fahrerkabine ist 
mit einer \Varmluftheizung ausgerüstet und schützt den Fah­
rer vor der Witterung. Die Maschine hat eine hydrostatische 
Lenkung. Köpfeinheiten und Ladeförd"rer w('rd('n hydrau­
lisch betäligt. 
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Die wichtigsten tcchnisrhcn Daten 

Arbeitsbreite 6500 mm Arbeits-
geschwindigkeit. " his Ci km /h 

Transportbreite :1500 IIlIll 
Höhe 4000mm Transport-

geschwindigkeit his :20 km /h 
Länge 7300 mrn 
Radstand 2450 mm M fltorl('istu nJr 65 PS 
Masse 3800 kt-( L .. istunt-( 0_8 ha/h 

Flächen leistu ng 
je Kampagne 120 ha 

Erste Eins8tzergebnisse 

Im .fahr Hin wllrel(~ eier KöpfiHeler fi-UCS IInt .. r Betriebslw­
dingungen in dl'r MTS Opava erprobt Er war hier bl'i eier 
Zuekeuübenernte in einem typischen RübenanbaugebiPl 
eingcset7.t Ziel war es, die möglicb" KampRgnelcistung zu 
bestimmen unel di ... Arbeit d .. r einzelnen F'unktionsteile der 
Maschine unter vefSchieelt'nartigen Betriebsbedingungen zu 
überprüfen . 

Während der Ernte herrsehten gute klimatisc.he Bedingungen, 
der Blattertrag lag 'l.wischen 300 und 500 dt/ha. Dt'r Köpf­
lader war im Zeitraum vom 21. September bis zum 12. No­
vember 1972 an insgesamt 35 Arbeitstagen eingesetzt. Dabei 
brachte er das Rübenblatt von 142 ha ein . Im dichtem Be­
stand arbeitete er mit einer Fahrgeschwindigkeit von 
5,03 kmlh, in lichterem Bestand mit 6,02 kmlh_ Seine 
Flächenleistung betrug im Durchschnitt 0,625 halh. 

Nach den Erfahrungen ist eine einwandfreie Einarbeitung 
der Maschinenbesatzung wünschenswert, um ein mit dem 

Bi]n I . nrr ~f"("h,.rf'ihig(l IWlh~tfRh~nrle KÖpflR.clE".r n-Oes in (lf".r Tn.n",· 

porlMolplltwg. df>f l",dE"förd"'ft:>r j"t ~nkrf':d1t. hochg«'!kJllppt 

Rodeladt'r abgpslimmtcs Arbeitpn eier MRschinc im ""ließ­
verfahren zu prreichl'n. Außerdem ist Wert darauf 7.U legen, 
daß die eingearbeitete Besatzung der Transportmittel für 
den Abtransport des Rübenblatts ständig eingese tz~ wird. 
Das ist besonders dt'shalb bedeutsam. weil das Blatt wäh­
rend der Fahrt auf die Anhänger geladen wird und der Fah­
rer den Köpflader bei seiner Arbeit nicht aufhalten und 
auch den Ladeförderer nicht beschädigen darf. 
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Instandsetzung der Zylinder-Kolbengruppe und des 
Zylinderkopfes ausgewählter Fahrzeug-Viertakt-Dieselmotoren 
(T eil 11) 1 

2. Zylindt"rkopfl 

Die bes timmenden Abnutzungsmeßgrößen zur Beurtt'ilun~ 
der Wiederverwendung von Einzelteilen des Zylinderk"pfe~ 
sind: 

- Ventilschaftdurchmes~er, 

- Ventilführungsdurchmesser, 
- Ventilrückstehmaß und 
- Ventiltellerhöhe (zylindrisch .. r Bund). 

Bei der Bewertung d .. r Einzelteilabnutwn~ (SdHHlaur­
nahme) von Wiederverwendungsteilen ist 7.U beachten, daß 
zwischen den Abnutzungsmeßgrößen ein teil- bzw. funktions­
bedingter Zusammenhang besteht (z. B. Schaft r reller. 
Schaft/Führung, Rück~tehmaßfl·ellerISit7.ring). Aus dieselll 
Grunde ist bei Paarung der Wiederverwendungsteile darauf 
zu achten, daß infolge der vorliegenden Abnutzung nicht 
das Betriebsgrenzmaß überschritten wird, da dann durch die 
progressive Abnutzungszunahme (insbesondere bt'i erhöhtem 
Spiel) mit vorzeitigem Ausfall (vor Erreichen der C;ren7.nut­
zungsdauer) zu rechnen ist. 

Die relative Klasserihäufigkeit dt' r Abnutzungswertl', ibr 
prozentualer Anteil in der Herstellungstoleranz Te bzw. 
oberbalb des empirischen Aussonderungsgren7.wertes AGW 
M/ /5/ /6/ wird am Beispiel des Motortyps 4 VD 14,5/12-1 
SRW in den Bildern 15 bis 18 dnrgeslellt Die Angaben für 
die Motortypen 4 KVD 8 und 0 103 sind Tafel 3 zu ent­
nehmen . 

Prüf- und VersudlSbetrieb CharloLLe n~hal der VVB l...u ndtechni!';chl' 

I nstnndseLzu ng 
I Teil I im Hell 9, S. 407 
2 Lilernturverzeidlnis HIn SdJluU des Teil s I, für diesen T~il lJenul1;l 

wurden insbC'SOIlc!rrp die QIlf'IIf':11 1 : /8/ /9 IlO/ 
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Nach dt'm Vprlaur d.~r AhnuLzung",hRrnkteristik (des 
4 VD 14,5) für elie Spielverp;rößerung (Bild 19) müßte der 
Anteil der Abnutzungswerte von SchRft- uuel Führungs­
durchmesser in der Einbautoleranz hoch und oberhalb d .. r 
Aussonderungsgrenze gering sein. Dies wird durch die 
Häufigkeitsverteilungen (Bilder 15 und 16), deren Maximum 
nahe der oberen Grenze der Einbautoleran7. lie~t, voll be­
stätigt. Die gegenüber dem Ventilschaft höher ... Abnutzung 
der Führungsbuchse (Tafel 4) findet ihren Niederschlag il; 
der Verschiebung der prozentualen Anteile in elcr Einbau­
toleranz und oberhalb des Aussonderungsgrenzwert('s zu­
ungunsten der Ventilführung (s. a_ Tafel 3). Dt'r rt'lativ hoh .. 
Anteil in Te bietet die Möglichkeit der Wiederverwenelung 
von 15 bis 80 Prozent der Ventile und bis zu 58 Prozent 
der Ventillührungen (unterschiedlich je nach Ventilart und 
Motortyp) . Auch der Ventilteller (als Bestandteil des Ventils) 
schließt bei Festlegung eines entsprechenden Betriebsgrenz­
maßes dessen weiterl' Nutzung nicht nus. 

Aus der Verteilung der Abnutzungswerte des Ventilrücksteh­
malles (Bild 17) ergibt sich, analog zum Verlauf der Ab­
nutwngscharakteristik (Bild 20), daß gemessen an der Sum­
menhäufigkeit jeder zweite bis dritte Zy linderkopf des 4 VD 
14,5 wicderverwendung; fähig ist (Anteil in Te) , während 
nur jeder siebente Zy linderkopf (in der Regel instand ge­
setzte) die empirische Aussonderungsgrenze erreicht (Tafel 3). 
Aufgrund der Stichprobengröße von 200 können diese Daten 
als repräsentativ angesehen werden , so .lall bei neuen Mo­
loren erst nach einer weiteren Nutzungsdnuerperiode 
(doppelte Gren:wutwngsdauer) mit elcm rbt'rschr" iten uer 
Aussonderungsgrenze zu rechnen ist. Der Ist:t:lIslandsana-
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